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heute

hagE – Das Hallenbad im
Kurzentrum ist von 6.30
bis 8 Uhr und von 16 bis
19 Uhr geöffnet, Telefon:
04936/918440.
hagE – Die Müllum-
schlagstation hat von 9 bis
12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
geöffnet.
hagE – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr und von 11.35 bis
11.55 Uhr geöffnet.
rEchtSUpWEg – Der Tier-
garten Endelmann in der
Tannenstraße hat von 10
bis 17 Uhr geöffnet.
hagE – Das Tierheim hat
von 14.30 bis 17 Uhr geöff-
net. Auch die Bücherstube
ist von 15 bis 17 Uhr für
jedermann zugänglich. Te-
lefon: 04938/425.
hagE – Der Männerchor
Hage probt ab 19.30 Uhr
im Haus des Gastes. Kon-
takt unter Telefon 04931/
9838115.
mariEnhafE – Das Stör-
tebekerbad hat von 15 bis
21 Uhr geöffnet. Weitere
Informationen gibt es un-
ter der Telefonnummer
04934/498350.
hagE – Das Archiv und
die heimatkundliche
Sammlung im Magda-
Heyken-Haus in Hage,
Eschentüner 4, sind von 15
bis 17 Uhr geöffnet. Kon-
takt 04931/997092.
BrookmErland – Das
Drum and Mallet Corps
Sea Dogs trainiert ab 19.30
Uhr in der Turnhalle.
hagE – Die Paddel- und
Pedalstation ist von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Info:
Peter Faulstich, Telefon
0152/34284635.

kurz notiert

treffen findet nicht statt
lEEZdorf – Das für Sonn-
abend geplante Treffen der
Leezder Kinner mit den
Leezdorfer Geschäftsleu-
ten ist verschoben worden.
„Leider sind mehrere Un-
ternehmer verhindert“, teilt
Christel Wirringa vom Kul-
tur-Forum mit. Die Kinder
treffen sich trotzdem wie
gewohnt um 14.30 Uhr.

kontakt

oliver Heinenberg 925-320
Hanna Kühn 925-321

.✦.

Kunst- und Kulturzirkel
freut sich auf abend.
Karten jetzt erhältlich.

mariEnhafE/ELA – Sie singen
die Ballade von den See-
räubern und das Lied von
Störtebeker, von Küsten und
von Auswanderung. „Aber
ein Shantychor sind wir auf
gar keinen Fall“, betont Rena
Glowotz vom Emder Chor
„Kaperkurs“. Ihre Musik sei
einzigartig.

Der Kunst- und Kulturzir-
kel Brookmerland hat diesen
besonderen Chor, der mit
acht Frauen und acht Män-
nern und jeder Menge Musik
kommt, an „Land gezogen“,
wie es Ingo Thiele formuliert.
Am 11. Juli tritt „Kaperkurs“
im Goode-Trüll-Huus in Up-
gant-Schott auf.

Die Mitglieder des Kunst-
und Kulturzirkels freuen sich
sehr, dass sie „Kaperkurs“
verpflichtet haben: „Solch
eine Veranstaltung zeigt das
breite Spektrum, das wir bie-
ten wollen“, sagt Thiele, ei-
ner der Gründungsmitglieder
des Zirkels. Zur Kultur gehöre
schließlich auch der Gesang.

Thiele freut sich auch, dass
Edeka Kruse die Veranstal-

tung mit präsentiert. „Da
kommt ein richtiges ,Wir-Ge-
fühl’ auf.“ Man suche auch
den Kontakt zuVereinen.„Wir

machen diese Veranstaltun-
gen ja nicht nur für uns, son-
dern für die Bevölkerung.“
Manfred Kruse meint: „Ich

finde die Idee gut, mal et-
was anderes zu haben. Ich
glaube, ,Kaperkurs’ wird ein
Highlight.“

„Kaperkurs“ ist ein Chor
mit Band. Die Gruppe ver-
fügt über Akkordeon, Gi-
tarre, Querflöte und Percus-
sion. „Kaperkurs“ wurde im
Januar 2010 gegründet, „auf
Kiel gelegt“, wie die Chor-
mitglieder selbst sagen. Der
Name entstand durch eine
Wortspielerei mit dem See-
mannslied „Alle, die mit uns
auf Kaperfahrt fahren“.

Dieses Lied sangen die
ersten Chormitglieder. Zu-
nächst war die Gruppe nur
vier Personen stark, sagt
Hans Ukena, der zum Pres-
segespräch passend mit
Kopftuch erschienen ist.
Heute verfügt der Chor über
mehrere Stimmen, die „ei-
genwillig und unkonventi-
onell Lieder vom Meer und
der Seefahrt interpretieren“.

Ebenfalls an dem Abend
werden Klaus Störtebeker
und seine Liekedeler zu hö-
ren sein. Sie werden Einla-
gen aus dem aktuellen Stück
„Keen Nüst för Störtebeker“
vortragen.

Karten gibt es ab sofort
im Vorverkauf bei Edeka
Kruse Marienhafe, Uhren &
Schmuck Eilers und Uhren
& Schmuck Moltz. Sie kosten
acht Euro das Stück.

Zirkel bietet breites Kultur-Spektrum
veraNStaltuNg emder chor „Kaperkurs“ ist am 11. juli im goode-trüll-huus zu hören

Stellten das Konzert vor (v. l.): Detlev Eggen, Rena Glowotz und Hans Ukena vom Chor „Kaper-
kurs“ sowie Ingo Thiele vomKunst- und Kulturzirkel Brookmerland. Auchmanfred Kruse, Inhaber
Edeka Kruse, freut sich auf die Darbietung (hinten). FoTo: KRUSE

großhEidE/Hop – Bereits
zum sechsten Mal haben an
der Grundschule Großheide
die dritten Klassen einen so-
genannten Ernährungsführer-
schein gemacht. Grund genug,
dass sie Eltern, Lehrern und
Ehrengästen vorführten, was
sie dabei gelernt haben. Da-
für hatten sie ein Büfett vom
Feinsten gezaubert.

In einer kleinen Feierstunde
begrüßte Rektorin Angelika
Schmidt unter anderem die
Mitglieder des Fördervereins,
die das Projekt „aid – Ernäh-
rungsführerschein“ finanziell
unterstützt haben. Besonders
hieß sie die Leiterin des Pro-
jektes, Diplom-Oecotropholo-
gin Janette Janssen und den
Hauptsponsor Ernst-Wilhelm
Pollner, Inhaber der Friesen-
apotheke, der das Projekt
seit Jahren unterstützt, will-
kommen. Als die Schulleiterin
schmunzelnd das Publikum
fragte, ob sie noch jemanden
vergessen habe, brüllten rund
70 Kinderstimmen: „Uns“.

„Seit 2008 wird das Projekt
jeweils im dritten Jahrgang

durchgeführt und es erweist
sich als pädagogischer Schatz“,
so Schmidt. „Unterricht ist
dann gut, wenn er die Kinder
über verschiedene Sinne er-
reicht, wenn theoretischesWis-
sen praktisch angewandt wird
und Kinder zu größtmöglicher
Selbstständigkeit führt. Nur so
kann Gelerntes nachhaltig wir-
ken und das Verhalten positiv
beeinflussen.“

Daher hatte schon in den
letzten drei Monaten Küchen-
meister „Kater Cook“ den Kin-
dern alles rund um die Zu-
bereitung von gesundem und
doch schmackhaftem Essen
gezeigt. Besonders interessant
fand die Schulleitung, dass die
Kleinen dabei Rezepte genau
gelesen haben, die Feinmoto-
rik bei Schnippeln und Schnei-
den trainierten und im Team
arbeiteten, wodurch die sozi-
alen Kompetenzen gefördert
und gefordert wurden – und
das, ohne das es für sie als
Unterricht empfunden wurde.
Aber es ging nicht nur um
das Kochen, denn auch Ein-
decken und Dekorieren der

Tische sowie die Einhaltung
von Tischregeln tragen zu ei-
ner angenehmen Atmosphäre
beim Essen bei.

Die Haushalts- und Ernäh-
rungswissenschaftlerin Janette
Janssen hat neben dem Füh-
rerschein noch ein weiteres
Projekt eingeführt: Im Früh-
jahr gab es den „Pausenbrot-
Check“, den der Förderverein

ebenfalls finanzierte. Dafür be-
kamen dieVorsitzende Claudia
Schoolmann,ihreStellvertrete-
rinHannelorePoppinga-Hans-
sen, die Hüterin der Finanzen
Manuela Dethloff-Heuermann
und Janette Janssen als Dank
von den Kindern einen Blu-
menstrauß.

Apotheker Pollner, der durch
seine Patenschaft das Projekt

wieder samt Abschlussbüfett
ermöglichte, bekam einen Prä-
sentkorb. Großes Lob gab es
aber auch für die Eltern, denn
speziell die Mütter waren be-
sonders involviert, wofür die
knapp 70 Kinder aufstanden
und sich mit dem Lied„Danke-
schön“ revanchierten.

Die Schulleiterin vergaß
auch nicht, für das besondere

Engagement der Klassenlehre-
rinnen Cornelia Friehe, Beate
Remmers und Julia Kiehne so-
wie Ina Saathoff zu danken.

„Von allen Leistungen hat
mich eure aber am meisten
beeindruckt, liebe Kinder. Ich
danke euch für die Vorberei-
tung des Büfetts, das ihr auf-
gebaut habt“, war das Schluss-
wort der Rektorin.

Großheider Drittklässler wissen genau, was gesund ist und was nicht
aktioN Mädchen und jungen haben ihren ernährungsführerschein erhalten – förderverein finanziert das Projekt

Sind von dem projekt begeistert: Hinterer Reihe (v. l.): Kerstin Boer, Angelika Schmidt, Claudia Schoolmann, Ernst-Wilhelm poll-
ner, Janette Janssen, manuela Dethloff-Heuermann, Beate Remmers, Julia Kiehne, Ina Saathoff, Hannelore poppinga-Hanssen
und Cornelia Friehe. Vorne die Kinder, die die präsente überreichten (v. l.): Bennet Burmeister, paul Schmidt, Dominik Wietkamp,
Jonas Rabenstein, Jacqueline Gerdes, Charlotte onkes, Tido Seibert, Thorben Schäfer und Thade de Groot. FoTo: HoppE

Die mädchen und Jungen des Kindergartens
Rummelpott können sich über eine Spende
in Höhe von rund 500 Euro freuen. Das Geld
stammt von einer Aktion des marktes Edeka
Kruse. Dort spenden Kunden, indem sie ihre

pfandbons nicht einlösen, sondern in eine Box
werfen. nach einer gewissen Zeit, wird der In-
halt geleert und die Summe an eine Einrichtung
gespendet. Die Kinder wollenmit demGeld ihre
Küche ausbessern. FoTo: TEBBEn-WILLGRUBBS

s P e n d e f ü r d e n K i n d e r g a r t e n

BrookmErland – Auf der
Marienhafer Straße ist es ges-
tern gegen 7.45 Uhr zu einem
Frontalzusammenstoß ge-
kommen, bei dem zwei Auto-
fahrerinnen schwer verletzt
wurden.

Nach Angaben der 50-
jährigen Unfallfahrerin aus
dem Brookmerland befuhr
sie mit ihrem Toyota die
L 26 von Wirdum in Richtung
Marienhafe. In einer dor-
tigen Kurve soll ein schwar-
zer Kleinwagen auf ihre Fahr-
bahnseite geraten sein, der
ihr die Kurve schnitt.

Daraufhin kam die To-
yota-Fahrerin ins Schleu-
dern und führte eine Voll-
bremsung durch. Sie geriet
auf die Gegenfahrbahn und
stieß dort frontal mit der
entgegenkommenden Fah-

rerin eines VW Fox zusam-
men. Am Steuer saß eine
43-jährige Frau, ebenfalls
aus dem Brookmerland. Die
Fahrzeugführerin wurde in
ihrem Auto eingeklemmt
und musste später von den
Feuerwehren Upgant-Schott
und Wirdum aus dem Wagen
befreit werden.

Beide Frauen wurden
schwer verletzt in das Nor-
der Krankenhaus eingelie-
fert. Die L 26 war mehrere
Stunden gesperrt.

hinweise erbeten
Die Polizei sucht nun Zeu-

gen des Verkehrsunfalles. Ins-
besondere den Fahrer des
schwarzen Kleinwagens. Hin-
weise werden an die Norder
Polizei unter derTelefonnum-
mer 04931/9210 erbeten.

Schlimmer Unfall auf
Marienhafer Straße
tat Zwei schwerverletzte – Zeugen gesucht


